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Neunter Jahrgang. Drittes Quartal. 


* Nro. 65. Ratibor, den 14. Auguſt 1819, 


Ueber die von dem Herrn Gymnaſien⸗ 
Director Linge behauptete Gewiſ⸗ 
ſenloſigkeit der Landſchullehrer in den 

polniſchen Kreiſen Oberſchleſiens. 


Son der gemeine Mann wird verant⸗ 
wortlich gemacht, und das mit Recht, wenn 
er ohne zureichenden Grund es wagt, den 
guten Ruf ſeiues Nebenmenſchen anzuta⸗ 
ſten; um ſo mehr erſtaunt man, wenn der 
Herr Gymnaſien⸗Director Linge, Selbſt 
ein Gelehrter, ein Vorbild ſeiner Lehrer wie 
ſeiner Schüler, in Nro, 6r des allgemeinen 
Oberſchleſiſchen Anzeigers es ſich heraus⸗ 
nimmt, gegen die Landſchullehrer in den 
polniſchen Kreiſen Oberſchleſiens, „die noch 
„immer die ganze Woche hindurch mit ih⸗ 


— — — msn: 


„ren Schülern polniſch fprechen, und eine, 
„hoͤchſtens zwey Stunden, einem dürftigen 
„Unterrichte im Deutſchen widmen,“ belei⸗ 
digend zu werden, und ſie als gewiſſen⸗ 
loſe Schullehrer zu caracteriſiren. 

Der Herr Director hat wohl nicht be⸗ 
dacht, daß jene — wenn gleich nur Land⸗ 
ſchullehrer, mit den Lehrern höherer Lehran⸗ 
ſtalten gleichen Anſpruch auf guten Ruf, 
auf ungefränkte Ehre haben! — der Herr 
Director hat ferner wohl nicht erwogen, 
daß der den Lehrern polniſcher Landſchulen 
gemachte Vorwurf der Gewiſſenloſig⸗ 
keit — wäre er gegründet — auf die Vor⸗ 
geſetzten jener Schulen, auf uns Schul: 
Inſpectoren zurückfallen würde! — Und 
doch wird der Kerr Director mit mir ein⸗ 


— 
* — 
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verſtanden ſeyn, daß jenes zu bedenken, 
dieſes zu erwägen ihm obliegen hätte muͤſ⸗ 
ſen, ehe er geſchrieben. 

Unkunde der in Ober⸗ wie in Nieder⸗ 
ſchleſien gleichformigen Verfaſſung der Ka⸗ 
tholiſchen Stadt: und Landſchulen kann den 
vieljaͤhrigen Schulmann in der Provinz 

Schleſien nicht rechtfertigen. Fuͤr den Ge⸗ 
lehrten hat ja Alles Intereſſe, was zu ſei⸗ 
nem Fache gehört, Warum ſollte es für 
den Vorſteher einer gelehrten Lehranſtalt in 
dem Mittelpunkte eines polniſchen Kreiſes 
Oberſchleſiens von weniger Intereſſe ſeyn? 

Den öffentlich ausgeſprochenen Vor⸗ 
wurf der Gewiſſenloſigkeit wiederum öffent⸗ 
lich zuruͤckzuweiſen, bin ich daher als Schu⸗ 


len⸗Inſpector eines polniſchen Kreiſes wohl 


berufen. 
Dem Herrn Director iſt es kein Ge⸗ 


heimniß, daß in den polniſchen Kreiſen 


Oberſchleſiens die polniſche Sprache die 
Mutterſprache, und zwar die alleinige und 
aus ſchluͤßliche Mutterſprache des Land⸗ 
manns iſt. Dagegen ſcheint es dem Herrn 
Director doch ein Geheimniß zu ſeyn, daß 
die für Niederſchleſien und für die deutſchen 
Kreiſe Oberſchleſiens in deutſcher Sprache 
neu entworfenen Elementar- und Leſebücher 
auch in polniſcher Sprache zum Druck be⸗ 
fordert, und mir, gleich jedem Schulen⸗ 
Juſpector eines polniſchen Kreiſes, von 
Einer Königlichen Hochpreißlichen Schulen— 
Direction für Schleſien, durch die Hohen 
Reſcripte vom 27. November 1902, und 


— 
vom 31, Oclober 1805, nur in in polnischer 
Sprache zugefertigt worden ſind — „um 
ſolche ſobald als möglich in daſigem Kreiſe 
für polniſche Schulen een einzu- 
führen,“ — 

Die Schullehrer polniſcher Dorfgemein⸗ 
den, die ihre Zoͤglinge zur Erlernung der 
polniſchen Sprache, nach Anleitung der 
ihnen behaͤndigten Elementar ⸗ und, Leſe⸗ 
bücher anhalten, und fogar noch einige 
Stunden wöchentlich Unterricht in der r deut⸗ 
ſchen Sprache geben, erfuͤllen hiernach ihre 
Pflicht, und hoffentlich wird der Herr 
Director die gewiſſenlos — genannten 
Schullehrer, die — durch hohe Behoͤrde 
in 1 polniſcher Sprache a angewieſen — dieſer 
Anweifung nachleben, der Gewiſſenlo⸗ 
ſigkeit nicht ferner bezuͤchtigen. N 

Hoffentlich wird der Herr Director auch 
das harte Urtheil, daß der Unterricht in 
der deutſchen Sprache nur dürftig ertheilt 
werde, zurücknehmen, wenn er die Hinder⸗ 
niſſe, die der Verbreitung der deutſchen 
Sprache in polniſchen Dörfern entgegen⸗ 
ſtehen, nur einigermaßen zu ee. 10 
geneigt fühlt, 

Die polniſche Sprüche, nicht bloß, daß 
ſie die Mutterſprache iſt, bleibt ſie ſelbſt 
denjenigen angeſeſſenen Wirthen, die durch 
den Unterricht der Schullehrer der deutſchen 
Sprache maͤchtig geworden find, die aus⸗ 

ſchlüßliche Umgangs ſprache, und den Zdg⸗ 
lingen der Landſchulen in baluiſhen Dir: 


EF 


fern wird leider ſelbſt die Möglichkeit da⸗ 
durch entzogen, auch außer den Schulſtun⸗ 
den durch den Umgang fernere Fortſchritte 
in der deutſchen Sprache zu machen. 

Nicht minder wirkt gegen die Verbrei⸗ 
tung der deutſchen Sprache der, den Be⸗ 
durfniſſen polniſcher Laudbewohner volls 
kommen angemeſſene Gottesdienſt. Dem 
größeren Theile der Gemeinden anpaſſend, 
machen polniſche Gefänge während des 
Gottesdienſtes, polniſche Predigten, polni⸗ 
ſche Cathechiſation die deutſche Sprache 
entbehrlich. Wer aber koͤnnte dem Schul⸗ 
oͤder Religionslehrer darum einen Vorwurf 
machen —? — Der Staat, indem er 
will, und gut heißt, ehrt ſelbſt die ange⸗ 
ſtammte Sprache, und Niemanden ſteht es 
zu, das tadeln zu wollen, was ſelbſt der 
Staat beſchuͤtzt wiſſen will. x 

Woher laßt ſich nunmehr das Urtheil 
rechtfertigen, der Mangel des richtigen 
Ausdrucks in der deutſchen Sprache falle 
dem duͤrftigen Unterrichte zur Laſt? — 
Wer vermag es zu entſcheiden, ob der dürf: 
tige Unterricht oder nicht vielmehr die von 
Auſſen begründeten Hinderniße die deutſche 
Sprache in polniſchen Dörfern nicht aufs 
kommen laßen —?—. 

Meberdieß iſt ſelbſt die polniſche Sprache 
den Zoͤglingen in gelehrten Schulanftalten 
kein unüberſteigliches Hinderniß. Haben 
doch die ſo häufig getadelten Kloſter⸗Schu⸗ 
len dies Hinderniß zu überwinden gewußt, 
und find nicht aus ihnen die kuͤchtigſten 
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Rechtsgelehrten, die gelehrteſten Mebiciner 
und Doctoren der Theologie hervorgegan⸗ 
gen? — Auch wüßte ich nicht, daß von 
den Gymnaſien⸗Directoren zu Oppeln 
und Gleiwitz eine Beſchwerde, wie die 
des Herrn Linge, mir noch zu Ohren 
gekommen waͤre. Ich aber kann den 
Schullehrern meines Inſpectorats und 
zwar den Mehreſten das vortheilhafte 
Zeugniß nicht vorenthalten, daß ſie — ſo 
viel es an ihnen gelegen iſt — keine Be⸗ 
muͤhungen ſparen, ihre Schuljugend auch 
in der deutſchen Sprache zu unterrichten. 
Noch ruͤhmlicher fuͤr ſie iſt mein Zeugniß, 
daß ſie ihre Pflicht kennen und üben, die 
ihnen anvertrauten Kleinen zu treuen und 
rechtſchaffenen Unterthanen zu bilden. 
Und jetzt uriheile jeder Unbefangene, 
wer wohl gewiſſenloſer gehandelt habe, ob 
die Schullehrer polniſcher Dorfgemeinden, 
die — zum Unterricht in der polniſchen 
Sprache geſetzlich verpflichtet — dennoch 
wöchentlich einige Stunden dem Unterricht 
in der deutſchen Sprache widmen, oder ob 
der Herr Director Linge, der jene Schul⸗ 
lehrer ohne Scheu der Gewiſſenloſigkeit 
bezuͤchtigt -?: — 
Zolondek, 
als Kreis⸗Schulen⸗Jnſpector. 
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. Subbajftations » Patent, 
Schuldenhalber ſubhaſtiren wir hier⸗ 
durch anderweitig das unter vormaliger 
Kreuz⸗Probſteil. Gerichtsbarkeit sub No. 
24 gelegene, dem ehemaligen Poſtillion 
Auguſt Procop gehörige, gerichtl. auf 
151 Rthlr. 16 Gar. Cour. gewuͤrdigte 
Haus, ſetzen einen einzigen mithin peremtos 
riſchen Biethungs⸗Termin vor dem Herrn 
Stadt⸗Gerichts-Aßeßor Luge in unſerm 
Seßions⸗Saale auf den 25. October 
1819 hierdurch an, und laden Kaufluſtige 
ein, ſich in demſelben zu melden, ihr Geboth 
abzugeben und zu gewärtigen, daß dieſes 
Haus dem Meiſtbiethenden gegen baare 
Bezahlung zugeſchlagen werden wird. 
Ratibor den 28. July 1819. 


Koͤnigl. Stadt: Gericht zu Ratibor. 
Wenzel. Luge, 


Auctions Anzeige. 

Der Unterzeichnete wird im Auftrage 
Eines Königl, Hochpreißlichen Oberlandes⸗ 
Gerichts von Oberſchleſien ; 
am 30. Auguſt d. J. Nachmittags 
2 Uhr und an den folgenden Tagen auf 
dem Seßions = Haufe des Oberlandes⸗ 
Gerichts hierſelbſt: 5 

Spinde und Tiſche von Mahagoni⸗ 
Holz, einen großen Mahlkaſten von 
Mahagoni: Holz mit Mahl: Apparat 
und Farben, Rohr⸗Stuͤhle von Maha⸗ 
goni⸗ und Birkenholz, einen Kleider⸗ 
und Waͤſch⸗Secretair von Mahagoni⸗ 
Holz, einen großen Spiegel mit Ma⸗ 
hagoni⸗Rahm, Coffres, einen Leiter⸗ 


Wagen, Schlitten, Schreibſpind, ei⸗ 


fernen Waage: Balken, 38 große und 
kleine Oehlgemaͤhlde mit Rahm, Klei⸗ 
dungs⸗Stükke, einige Centner Stärke, 
und eine Bibliothek von 157 Bänden 


* 


ſchöͤnwißenſchaftlichen und lehrreichen 
Inhalts, nebſt einigen Landcharten 
und 1 Copier⸗Maſchine 
egen gleich baare Zahlung in 
Courant öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkaufen, wozu die Souflafigen 
hierdurch eingeladen werden. 
Ratibor den 9. Auguſt 1819. 


Wock e, 


Auctions = Anzeige, 


Auf hieſigem Nathhaufe wird den 23. 
Auguſt 1819, Vormittags 9 Uhr, der 
in Betten, Kleidungs⸗ Stücken, Meßing, 
Meubles, und vorzüglich in Gaͤrtner⸗ 
Handwerkszeug beſtehende Nachlaß des ver⸗ 
ſtorbenen Gaͤrtnermeiſters Huba, gegen 
gleich baare Bezahlung in Courant, meiſt⸗ 
biethend verkauft werden, wozu Kaufluſtige 
hierdurch einladet. 

Ratibor den 30. July 1819. 
Schaf er. 


Dienſtgeſuch eines Kochs. 


„ne 22 von Michaely d. J. an, meinen 
ſeit 12 Jahr ie ei ines 
fsdher . dee ener 
von Strachwitz Kochwohlgeb., gelei⸗ 
ſteten Dienſt verlaſſe; ſo wuͤnſche ich von 
dieſer Zeit an einen anderweitigen Dienſt 
zu erhalten. Diejenige Herrſchaft welche 
davon Gebrauch zu machen belieben ſollte, 
erſuche ich ganz ergebenſt mich des bal⸗ 
digſten davon zu benachrichtigen; ich ver⸗ 
ſpreche, mit fortdauernder Befließenheit 
mich um Ihre Zufriedenheit zu bemuͤhen. 


elix Kraftzik 
5 Koch. 8 
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(Hiezu eine Beplage.) 


Beylage zu No. 65 des Oberſchleſiſchen Anzeigers 
5 vom 4. Auguſt 1819. | 


An z e i g e. 


Von Michaely a. c. an, ſoll die 
Arrende zu Zyrowa nebſt dem dazu gehd⸗ 


rigen Schaͤnkhaus auf drey nach einander 


folgende Jahre verpachtet werden, wozu 
ein Licitations-Termin auf 7 
den 9. Septbr. a. c. Ioco Zy rOwa 


auge K. . 
ieſe Arrende hat einen ſehr reichlichen 
Abſatz, indem nicht nur ſechs andre Ort⸗ 
ſchaften ihren Schank-Bedarf von derſelben 
zu nehmen 1 45 ſind, auch eine im⸗ 
merwährend ſtaͤrke Paſſage durch Zyrowa 
gebet,, ſo iſt die Nähe des Wallfahrts⸗Orts 
"naberg, welchen jährlich, viele Tau⸗ 
ſende von Menſchen beſachen, dem Abſatze 
überaus vortheilhaft. Die Gebaͤulichkeiten 
und alle zur Brennerey gehörige Utenſilien 
ſind in dem beſten Zuſtande. 

Pachtluſtige werden daher eingeladen 
ſich zu dem anberaumten Termine einzu⸗ 
finden; die naheren Bedingungen kann 
man auch vorher — bey 


Ehriſtophsky , 


Ober» Amtmann, _ 
Iyrowa den 6, Auguſt 1819, 


— Die bſtahl. 

Sonntag den 8. dieſes, Nachts zwiſchen 
9 und 10 Uhr, iſt mir zwiſchen Schonowitz 
und Rudnik ein, hinterm Wagen angebun⸗ 
dener Sack, Sun und daraus zwei 
Schachteln geſtohlen worden, worin ſich, 
außer 8 Rthl. Münze, folgende Kleidungs⸗ 
ſtücke befanden, al? 

ein ſchwarzes Damenkleid von Levantin 

ei aut dto, von Kattun mit einer 

* rdütre; 1 9914 


/ 


ami ſammtnem Beſas und Dändehen; 


— un 


* 


ein ſoſefarbnes dto. dto. ’ 

4 weiße dto. 

24 Ellen Guingan mit ſeidnen Streifen; 

ein großes Merino-Tuch, roth; 

ein ſeidnes Tuch, grau und gelb ſchattirt; 

zwei kleinere ſeidne Tücher, das eine gelb, 
das andre grün; 

drei Paar gewürfte und drei Paar ge⸗ 

ſtrickte Strümpfe; =, 

zwei Halskragen; 

ein weißes Jaͤckchen; f 


eine baumwollene blau und roth quarirte _ 


Schuͤrze; N 

eine leinwandne weiße Schürze; 

ein Paar grüne, ein Paar braune und 
ein Paar ſchwarze Schuhe; 

4 Hemde; und ferner 

2 lange fo 
Achter rother Korallen, 

Derjenige welcher dieſe Sachen wieder 


verſchafft, erhält 10 Rthlr. Münze zur 


Belohnung. 
Rudnik bei Ratibor den 11. Aug. 1819. 


Mannheimer. 


Anzeige. 


Ein. geiles: junger Mann, der Deutfch 
und Polniſch ſpricht und Kenntniße in der 
Muſik beſitzt, wünſcht ſofort ein Unterkom⸗ 
115 als Hauslehrer bey einer Herrſchaft zu 
n en. — 

Auf Portofreye Anfragen, weiſt die 
Redaktion des Oberſchleſ. Anzeigers den⸗ 
ſelben nac. c ; 


Auctions Anzeige. 
Die zum Nachlaß des verſtorbenen 
Juſtitiarius Schultes gehörigem Effec⸗ 
ten, beſtehend in Waͤſche, Betten, Klei⸗ 


genannte Peitfchen = Schnüre 


\ 


- 


dungsſtücken, Meubles 5 Hausgeräthen, 
Pferdegeſchirren, und verſchiedenen Buͤ⸗ 
chern, werde ich am ı5ter Septbr. 
a. cur. früh um 9 Uhr auf dem Schloße 
zu Hultſchin gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung in Courant an den Meiſtbiethenden 
öffentlich verkaufen, wozu Kaufluſtige hier⸗ 
durch eingeladen werden. 
Loslau den 7. Auguſt 1819. 


Vigore Commissionis. 


en 


Anzeige. 

Es kann ein junger Menſch in einer 
bedeutenden Handlung als Lehrling eine 
Aufnahme finden, wenn derſelbe die gehd- 
eigen Schulkenntniße beſitzt, eine ſchone 
Handſchrift ſchreibt, polniſch und deutſch 
ſpricht, und eine gute Erziehung genoßen 
hat. Die Bedingungen der Aufnahme ſind 
ſehr billig, und es wird ihm nicht an Gele⸗ 
en 3 feine Kenutnige erweitern 

konnen. 

Aeltern oder Vormünder konnen auf 
poſtfreie Anfragen 25 Nähere erfahren 
durch die 


Redaction des Oberſch. Anzeigers. 
Ratibor den 12. Auguſt 1819, 


Anzeige. 

Eine schöne und gute, ächt damas- 
eirte, französische Doppelflinte ist zu 
haben bey dem Büchsenmacher En- 
gelhard in Ratibor. 


nn — 


Bekanntmachung. 
Bei den Landſchaftlich eech 
Guthern Peter witz und Bratf 
Leuch Kreiſes von. hs 


I Kerne ne 


und Feld⸗Jagd vom rten September 
1819 bis ultimo Februar 1820 
an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verpachtet werden. 

Terminus lieitationis iſt den 24. c. 
früh. Morgens um ro Uhr auf dem herr⸗ 
schaftlichen Schloße im Orte Peter witz 
anberaumt, und werden Jagdliebhaber 
hierzu hoͤflichſt eingeladen. 

Peterwitz den 6. Auguſt 1819. 


Die Landſchaftliche 
Sequeſtration. 


Serreibe» Preife zu Ratibor pro Bres⸗ 


lauer Scheffel, in Courant. 


Rog, Ger- Ha 
gen. T fie. ] fer. 
1819. Ng. Kl. BAU 39 ars Tarot. har hee ford. at. 


Erb; 
zen. 


Beſſer rarer * zs rIrg - 
Mittel J ı)20] ı] 2]—1261—]23]— 
Geld⸗ und Effecten⸗Courſe von Breslau 


vom 7. Auguſt 1819. | Pr. Cour. 


p. St. Holl. Rand- Dukat. rtl. 5 fal. — 
5 Kaiſerl. ditto 3 rtl. 4 fal. — 
D Ord. wichtige bitte  — — — 
v. 100-l.} Friedrichsd'or ro tl. re gar. 
; Piandbr. v. 1000 rtl. htl. 6 ggr. 


s ditto 500 10 til.azagr. 

; dito 100 [ tl. gar. 
130 fl. I Wiener Liub ech „J ati. gor. 
* — * i 


1 N 2 4 - 1. 


Die Juſertſona⸗ Gebühren betragen 8 Der, Cour. pro Spalten » Zell. 


ſen. 


